
Morgen Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 135 der SaaleZeitung Sonntag 21 Matz 1915

Verhandlungen des Deutſchen Reichstage

Mb Deutſcher Reichstag
8 Sitzung Sonnabend den 20 März 1915

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Dr SolfDr Helfferich
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten

Die Verkagung des Reichstags
bis zum 18 Mai wird genehmigt

Der Auslieferungsverkrag mit Paraguay
wird ohne Ausſprache in erſter und zweiter Leſung angenommen

Die zweile Leſung des Ekaks
Dritter Tag

Reichsamt des Jnnern
VPreſſe Zenſur Belagerungszuſtand Aus

nahmegeſetze
Abg Stadthagen Soz

Die Auffaſſung daß durch den Belagerungszuſtand alle be
ſtehenden Geſetze aufgehoben ſeien iſt irrig falſch und durch nichts
berechtigt Die Preſſefreiheit iſt keineswegs aufgehoben Wer in
die Preſſefreiheit eingreift muß ſich innerhalb des Rahmens der
beſtehenden Geſetze und Verordnungen halten Auch die perſön
liche Freiheit muß geſchützt bleiben Da iſt es erfreulich daß
unſere Richter ſich ihr freies Urteil bewahrt haben Ein feind
licher Ausländer war wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt Das
Gericht ſprach ihn frei weil der Angeklagte Prr Ue m
handelt hatte Die Staatsanwaltſchaft legte Berufung ein er
das Reichsgericht verwarf ſie So urte len deutſche Gerichte Auch
während des Krieges müſſen Geſittung und Recht gelten nicht

Willkür nicht Haß gegen einzelne Angehörige feindlicher Staaten
Aber ebenſo kann die Preſſe verlangen nach Recht und Gerechtig
keit behandelt zu werden Aber in einer Reihe von Fällen der
Anwendung der Zenſur muß man ſagen es liegt nicht eine Spur
eine Ahnung ein Atom von Gefährdung der öffentlichen Sicher
heit vor Man ſagt nun es ſind Verſehen vorgekommen Merk
würdig daß die Verſehen immer ſozialdemokratiſche J
treffen Ueber eine ganze Reihe ſozialdemokratiſcher Zeitungen
iſt ſogar die Präventivzenſur verhängt worden Was in
Berlin zenſiert iſt ſoll nach Anſicht des Großen Generalſtabes auch
für die T als zenſiert gelten

Jn der Provinz hält ſich die Zenſur vielfach nicht daran
Und was in der Provinz von der Zenſur zugelaſſen iſt iſt darum
noch nicht für Berlin erlaubt Gegen die Sozialdemokratie und
die Intereſſen der Arbeiter erfolgen tagtäglich Angriffe über An
griffe Aber der Vorwärts darf nicht darauf antworten Aus
einem Bericht über die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
i der Oberbefehlshaber in den Marken die Stellen heraus
n denen unſer Redner die Jntereſſen der arbeitenden Bevölke
rung vertrat Jn Berlin ſind ſchon zehn Zeitungen auf einige
Zeit verboten worden Jſt denn das Verbot einer Zeitung über
haupt zuläſſig Jm Geſetz ſteht nichts davon Alſo iſt es un
geſetzlich unzuläſſig gefetzwidrig Beſonders der Vorwärts hat
unter ſolchen Verboten zu leiden Dieſe Anwendung der Zenſur
ſchadet nur dem deutſchen Anſehen im Auslande

Die ganze deutſche Preſſe von rechts nach links wendet ſich
einmütig gegen die Tätigkeit unſerer Zenſoren Dem Vorwärts
iſt verboten gegen Annexion und gegen Krieg zu ſchreiben Aber
für die Annexion darf man eintreten Nicht einmal gegen
Lügner und Schwindler darf der Vorwärts auftreten ſelbſt wenn
ihre Taten in der bürgerlichen Preſſe ſchon gebrandmarkt ſind
Liegt eine ſolche Schonung der Schwindler im Intereſſe der
öffentlichen Sicherheit Unſer Volk iſt mündig braucht keine

Zenſur am wenigſten eine Militärzenſur eine Polizeizenſur
Das Volk das jetzt nach außen kämpft gegen den größeren Be
drücker darf nicht im Jnnern durch eine unnötige Preſſezenſur
bedrückt werden

Abg Haußmann Vp
Die Preſſe hat einſchließlich der ſozialdemokratiſchen die wich

tige Aufgabe die ihr in der Vermittlung der Tatſachen an die
Bevölkerung in dieſer Zeit obliegt in einer Weiſe erfüllt die
Anerkennung verdient Die Heranziehung von Mlitärperſonen
zur Erfüllung der Aufgaben der Zenſur mußte gewiſſe Jnkongru
enzen zur da haben Unſer Offizierkorps iſt durch das Geſetz
davon abgehalten ſein volitiſches Wahlrecht auszuüben und ſteht
daher den politiſchen Dingen etwas fremd gegenüber Es iſt nicht
überall das Richtige getroffen hier und da ſind ernſte Fehler
begangen Aber überall wo man Leute die mit der Preſſe in
Verbindung ſtehen herangezogen hat im die Beſchwerden ſehr
klein geworden Vor allem macht ſich hier der Mangel eines
Geſetzes fühlbar und deshalb muß nach Friedensſchluß mit mög
lichſter Beſchleunigung ein ſolches Geſetz vorgelegt werden Die
Regierung war mit uns darüber einig daß bei der Verhängung
des Belagerungszuſtandes nicht mehr Gewalt auf die Militär
behörden übertragen werden kann als die Zivilbehörden nach
dem Geſetz beſitzen Alles was darüber hinaus geſchieht wäre
ungeſetzlich Sehr richtig

Trotz aller Abweichungen in der Art der e bin ich
mit Abg Stadthagen prinzipiell darin einig daß die Preßzenſur
ſich auf die öfentliche Sicherheit beſchränken muß Was iſt aber
öffentliche Sicherheit Wie man dieſen Begriff in Frankreich
auffaßt zeigt ein Erlaß des Herrn Poincaré in dem es heißt
Sobald der Truppe die Hoffung auf den Sieg ſchwindet iſt ihr

Geiſt gebrochen In dieſem Sinne iſt der geſtern veröffentlichte
r ä Armeebefehl abgefaßt der ſo ziemlich den ſtärkſten
erſtoß gegen die objektive Wahrheit darſtellt der

denkbar iſt Sehr richtig Jn Wahrheit verlangt das öffentliche
Jntereſſe daß wir in ſolchen Situationen eine natürliche Selbſt
beſchränkung ausüben im öffentlichen Jntereſſe und im eigenen
Jntereſſe Wir üben alſo dieſe gewollte Beſchränkung der Freiheit
aus eigenem Willen aus und ſie iſt daher keine Unfreiheit Wenn
einzelne dies durchbrechen wollen ſo hat die Allgemeinheit das
Recht dieſer Durchbrechung entgegenzutreten

Zuzugeben iſt daß hier und da einige Entgleiſungen vor
gekommen ſind Jch möchte nicht unterlaſſen bei dieſer Gelegen
heit dem Staattfekretär des Jnnern unſere
Anerkennung und unſeren Dank dafür auszuſprechen wie
er die große Arbeitslaſt die jetzt auf ihm ruht zu bewältigen
verſteht Beifall Herr Stadthagen will die Zenſur nur auf mili
täriſche Angelegenheiten beſchränken Gegenwärtig iſt alles eine
militäriſche Angelegenheit Die Kriegsanleihe iſt auch eine mili
täriſche Angelegenheit Bei der Frage der Erörterung derKrieasaiele ſoll weder ein 1 der Begehrlichkeit noch ein

ſolcher der Abſtinenz zuage treten Beide ſind ſchädlich Durch
ſolche Exzeſſe werden die Gegner nur ſtärker Wenn erklärt wird
wir wollen überhaupt keine Veränderung der Grenzen ſo iſt das
das unglücklichſte das man iun kann Beifall Das kräftigt
nur die Gegner Das ſollte doch ein Rechtsanwalt wie Herr
Stadthagen aus hundertfältiger Praxis wiſſen

Ebenſo falſch wäre eine Ländergier Das müßte ſchädlich
auf die Neutralen wirken Solange wir draußen den ſchweren
Kampf führen dürfen wir uns hier im Jnnern nicht über das
Grgebnis dieſer Kämpfe herumſtreiten Beifall Der Reichs
kanzler wird die Verantwortung für den Frieden zu tragen
haben Deshalb muß er auch über das Maß der Einwirkung
der Preſſe auf dieſe Frage mitbeſtimmen können Wir erwarten
aber daß der Reichskanzler in dieſen Fragen mit dem Reichs
tag in Fühlung bleiben wird Beifall Dadurch iſt die
nötige r mit der Bevölkerung hergeſtellt Je größer
die Diſziplin iſt die Selbſtbeſchränkung die wir uns auferlegen
um ſo größer iſt auch der Anſpruch auf Freiheit den die Be
völkerung nachher erheben kann wenn der Ausnahmezuſtand des
Krieges beſeitigt iſt und wenn wir den Sieg erreicht haben durch
die tapferen Truppen denen wir Stunde für Stunde höchſte Dank
barkeit ſchulden Lebhafter Beifall

Weitere Wortmeldungen zum Thema Preſſezenſur kegen
nicht vor Es folgt der Abſchnitt

Belagerungszuſtand
Abg Ledebour Soz

Der Staatsſekretär hat beſtritten daß es im Reiche überhaupt
Ausnahmegeſetze gebe Er hat ſpäter allerdings zugegeben daß
das Jeſuitengeſetz ein Ausnahmegeſetz ſei aber das ge
ſchah einem Zentrumsmann gegenüber und man weiß ja Es iſt
mehr Freude im Zentrum über einen Staatsſekretär der Buße
tut als über zehn gerechte Sozialdemokraten Große Heiterkeit
Aber in allem übrigen meint er nach wie vor gebe es kein Aus
nahmerecht Dabei iſt das Reichsvereinsgeſetz ein
ſchlimmſter Art Wir wollen alle Ausnahmegeſetze beſeitigen au
die maskierten die unter der falſchen Flagge der Neutralität auf
treten und etwa nach dem Rezepte des ſehr ehrenwerten Miſter
Churchill arbeiten Die Ausnahmebehandlung der fremdſprachigen
Volksteile bekämpfen wir weil ſie eine Quelle ewigen nationalen
Zwiſtes iſt Jn ElſaßLothringen ſind 8090 franzöſiſch
ſprechende Landgemeinden plötzlich unter ein allgemeines Verbot
des Gebrauchs ihrer Mutterſprache geſtellt Jch hätte doch der
Militärbehörde gerade auf dieſen Gebiete etwas mehr Abſtinenz
gewünſcht Sogar den Gottesdienſt in dieſen Gemeinden hat die
Militärdiktatur reglementiert Die Gewerbetreibenden erhielten
den Befehl innerhalb zwei Wochen ihre Geſchäftsbücher nur noch
deutſch zu fübren Denken Sie einmal Jhnen legte jemand die
Verpflichtung auf in 14 Tagen fertig Franzöſiſch zu ſprechen Wie
kommt die Militärverwaltung zu ſolchen Verordnungen Die
ſchlimmſten Hochverräter ſind es die den franzöſiſch
ſprechenden Teil des Volkes geradezu hineintreiben in die Arme
Frankreichs Zuruf Burgfrieden Hier iſt die einzige
Stelle wo man offen ſprechen kann Daran ſoll mich kein Burg
r hindern Es wurde ja die Parole ausgegeben Gegen

en Zarismus Da hätte man in erſter Linie die zariſtiſchen
Allüren der deutſchen Regierung beſeitigen ſollen

Jm geſtrigen Bericht der Oberſten Heeresleitung wird mit
geteilt daß ruſſiſche Reichswehrhaufen bei Memel eingefallen
ſind und geraubt und geplündert haben Die Oberſte Heeres
leitung erklärt daß für jedes niedergebrannte Dorf drei ruſſiſche
Dörfer verbrannt werden ſollen Als ich das las war ich
ent ſetzt Unruhe Wie kann die Oberſte Heeresleitung ſolche
Maßnahmen anordnen Lebhafte Unruhe Abg Dr Liebknecht
Soz ruft Das iſt eine Barbarei StürmiſcheEntrüſtungsrufe im ganzen Hauſe Abg Graf

Weſtarp Konſ Das iſt unerhört das iſt eine unerhörte
Kritik an den Maßnahmen der Heeresleitung Das iſt
Landesverrat Lebhafter Beifall und ſtürmiſche Zurufe

Vizepräſident Dove
Jch habe nicht gehört daß der Abg Ledebour eine unzuläſſige

Kritik geübt hat Lebhafter Widerſpruch und Zurufe Es iſt
von Barbarei geſprochen worden

Vizepräſident Dove
ch frage den Abg Ledebour ob er dieſen Ausdruck ge

braucht hat
Abg Ledebour

Jch kann es nicht ſagen ob ich das Wort gebraucht habe Ge
lächter und Zuruf des Abg Kreth Konſ Die Anordnungen
der Oberſten Heeresleitung dürfen überhaupt nicht kritiſiert wer
den wir verlangen daß das unterbleibt Lebhafter Beifall

Abg Ledebour
Wenn ruſſiſche Koſaken Dörfer niederbrennen ſo verurteilen

wir das aber das rechtfertigt nicht Stürmiſche Rufe
Schluß

Vizepräſident Dove
Der Abg Liebknecht hat eben erklärt daß

er den Zwiſchenruf Barbarei gemacht hat Leb
hafte Entrüſtungsrufe und Pfuirufe Jch rufe ihn zur Ord
nung Jm übrigen erk are ich daß ich eine Kritik der Maßnahmen
der Heeresleitung uner den jetzigen Umſtänden nicht mehr zu
laſſen werde Beifall

Abg Ledebonur
Von dieſen Maßnahmen der Heeresleitung werden gerade

die Polen und Litauer betroffen die wir doch zu Freunden haben
wollen Unruhe Jm Elſaß haben die Verwaltungsbehörden die
Militärbehörden aufgeputſcht

Vizepräſident Dove
Sie haben ſich meinen Anordnungen zu fügen und haben kein

Recht die Maßnahmen der Heeresleitung zu kritiſieren Abg
Heine Soz ruft Ledebour ſpricht nicht imNamen der Fraktionl Lebhafter Beifall bei den Sozial
demokraten und den bürgerlichen Parteien

Abg Ledebour
Jch habe hier als Sozialdemokrat und als deutſcher

Patriot geſprochen Großes Gelächter Jch halte mich für
einen beſſeren Patrioten als die die jetzt hohnlachen Als deut
ſcher Patriot habe ich im Intereſſe des deutſchen Volkes und im
Intereſſe der Menſchheit hier Kritik geübt Gelächter u Un
ruhe

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Es würde nicht der Situation entſprechen wenn ich auf dieſe

Rede antwortete Jch halte mich aber für verpflichtet folgendes zu
erklären Der Abg Ledebour hat ſich vorhin mit Anordnungen be

fühle des Mitleides mit denen die davon betroffen werde

ſchäftigt die unter der Herrſchaft des Kriegszuſtandes der Ober
befehlshaber in den Reichslanden getroffen hat Er hat aus
geführt daß es ſich hier um Dinge handele die Offiziere eigent
lich nicht beurteilen könnten die offenbar von der Verwaltung den
Offizieren zudiktiert wären Jch habe ihn wenigſtens ſo ver
ſtanden daß ch die Verwaltungsbeyörden in ungehöriger Weiſe
hinter den Militärbefehlshaber geſteckt hätten um von ihm geſetz
widrige Maßnahmen gegen die Bevölkerung zu erreichen Der
Abg Ledebour ſagte dann weiter Sie ſuchen immer nach Hoch
verrätern Diejenigen ſind die ſchlimmſten Hochver
räter die ſich derartiger Handlungen ſchuldig machen Hört
Hört Es liegt mir völlig fern in die Rechte Jhres Präſidenten
einzugreifen aber ich halte mich für verpflichtet die Verwaltung
von ElſaßLothringen gegen derartige Vorwürfe gegen den Vor
wurf des Hochverrats mit aller Entſchiedenheit in Schutz zu
nehmen Lebhafter Weifall

Abg Graf Weſtarp Konſ
Jch habe das lebhafteſte Bedauern auszuſprechen über die

Art und Weiſe wie der Abg Ledebour und der Abg Liebknecht
ſich erlaubt haben Maßnahmen der Oberſten Heeresleitung hier
im Deutſchen Reichstage in der heutigen ſchweren Stunde zukritiſieren Lebhafte untimmns Jch will die Hoffnung niſt
aufgeben daß die ſozialdemokratiſche Fraktion den
Mut finden möge derartige Vorgänge zu des
avouieren Das Verfahren dieſer Abgeordneten ſchadet unſe
rem Vaterlande in der ſchwerſten Stunde die das deutſche Volk
vielleicht jemals erlebt hat Lebhafte Zuſtimmung

Abg Baſſermann Natl
Auch wir legen Proteſt dagegen ein daß in dieſer Weiſe von

Vertretern einer großen Partei dieſes Hauſes in dieſen ſchweren
Kriegszeiten hier geſprochen wird Lebhafte Zuſtimmung Zuruf
b d Soz Ledebour ſprach nicht im Namen der Vartei Schon
zum zweiten Mal hören wir aus den Reihen der Sozialdemokratie
einen Zuruf daß dieſe Ausführungen nicht im Namen der
ſozialdemokratiſchen Partei erfolgen Zuſtim
mung b d Soz Wir müſſen hierüber Klarheit er
halten Zuſtimmung Wir ſehen mit Bewunderung auf die
Taten unſerer Truppen im Oſten Jn einer ſolchen Zeit dieſe
Ausführungen zu hören iſt ein bitteres Gefühl für die
Patrioten und dieſes bittere Gefühl wird weit hinausreichen bis
dorthin wo im Oſten und Weſten die Soldaten ihr Blut für das
Vaterland einſetzen Auch wir bedauern daß ſolche Maßnahmen
notwendig ſind Wer aber die Verwüſtungen in Oſtpreußen
ſehen hat wer geſehen hat welche Gewalttaten dort die Koſaken
und ruſſiſchen Soldaten verübt haben wie dort die Dörfer nieder
gebrannt ſind wie in einzelnen Dörfern nicht eine Frau verſchont
eblieben wie alle Frauen vergewaltigt ſind der muß verlange

daß unſere Heeresverwaltung mit aller Energie gegen ſol
Schandtaten vorgeht da müſſen wir zu ehernen Maßnahmer
gegen unſere Feinde kommen Lebhafte Zuſtimmung

Abg Groeber Zentr
Auch wir müſſen die Frage an die ſozialdemokratiſche Frak

tion richten ob ſie mit dieſem Verhalten ihrer Mitglieder der
Abgg Ledebour und Liebknecht einverſtanden iſt Wir müſſen
Klarheit darüber haben ob das was hier öffentlich vor dem
Reichstag vor dem ganzen deutſchen Volke geſagt iſt nur die An
ſicht eines Abgeordneten oder die einer großen Partei iſt Sehr
richtig Die geehrten Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Frak
tion haben ſowohl im Auguſt und im Dezember als auch bisher
in dieſer Tagung ſich auf den Boden des gemeinſamen Vaterlandes
geſtellt war wir dankbar anerkannt haben Zuſtimmung Mit
dieſer Stellungnahme der Fraktion find ſolche
Aeußerungen unvereinbar Sehr richtig Es handelt
ſich hier doch um Maßnahmen der Heeresleitung die wahrhaft

J unicht aus Uebermut ſondern in bitterer Not zum Schutze de
deutſchen Vaterlandes getroffen werden und wenn man dreTeich
in dem einen oder dem anderen Punkte verſchiedener Anſicht darc

r
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über ſein kann ob dieſes oder jenes geboten war ſo iſt es
nicht unſere Aufgabe als Vertreter des tt
Arm zu fallen die unſer Vaterland vor de
ſchützen ſuchen Wir wiſſen was an Greueltaten gerade
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auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz vorgekommen
Unſere Sinne ſträubten ſich dagegen zu leſen was dert en
ſamkeiten begangen wurde und wenn nun ſchließlich die Oder
Heeresleitung zu dem äußerſten Mittel der Vergelteng
greift ſo macht ſie damit nur von einem Mittel S
völkerrechtlich zuläſſig iſt Sehr richtig Deshal
des Zentrums die Leitung der ſozialdemokratiſchen
und ehrlich zu ſagen ob ſie dieſe Haltung ihrer
oder nicht
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Abg Fiſchbeck Vp
Namens meiner Fraktion kann ich mich nur durchaus den

Worten der Abgeordneten Graf Weſtarp Baſſermann und GSrreder
anſchließen Gewiß haben wir alle bei ſolchen Maßnahmen Ge

z vwir wiſſen mit wem wir es zu tun haben Die Reicherwres
die Koſaken werden ſich nicht von ihrem Tun abſchrecken fen
Aber verantwortlich dafür ſind andere Kreffe dte
führenden Kreiſe Und es gilt eben dieſen
zeigen zu welchen Konſequenzen es führt wenn ſie mee
dazu ſchreiten dieſe entmenſchten Horden ven ufer
Vaterlande zurückzuhalten Lebb Zuſtimmung tm

verwaltung kann nicht auf ſolche Maßnahmen verzich
den deutſchen Herd das deutſche Haus ſchützen will
Wir haben uns im ganzen Hauſe gefreut über
die geſtern Herr Scheidemann gefunden dat
bedauern daß heute im Gegenſatz zu ihm aus der So v
kratie derartige Töne angeſchlagen werden konnten Led Ja
Wir wollen aber mit Rückſicht auf die Perſonen die
hier in Frage kommen die Sache nicht über
ſch ätz en Sehr richtigl Das hilft uns über den Schmerz der
Situation hinweg Erneute lebh Zuſtimmung Wir ſind der
Ueberzeugung es ſind zwar zwei Mitglieder der ſozialdemeleanſchen Fraktien aber ſie ſind eine kleine Minderheit bier im Dam

und vor allen Dingen draußen im Lande Und weiter ſoll un
über das Schmerzliche der Situation die Einmütigkeit dinwes
bringen die wir ſonſt hier in dieſen Tagen erlebt haben Ledt
Beiſall

Abg Schultz Bromberg Rp
Jch hoffe der Fleck der durch die heutigen Vorgänge auf d

ſchönen Einmütigkeit des deutſchen Volkes entſtanden iſt wie
nur ein kleiner Fleck bleiben Jch erwarte daß uns
ſozialdemokratiſche Fraktion gleich auf dieſer Stelle eine Erklärur
gibt wie ſie meine Vorredner erhofft haben

Abg Ledebour Soz
Der Zweck meiner Ausführungen war die Wieder

holung ſolcher Vorgänge zu permeiden Das kann



nur durch eine nVarlamentstribüne aus geſchehen Alle Ausführungen
Vorredner trafen vollkommen vorbei wenn ſie meinten es ſeider

ein Gebot der Notwendigkeit daß
Vizepräſident Dove

Sie fangen wieder an die Tätigkeit der Heeresleitung zu
tritiſieren Jch habe Jhnen dies verboten und wiederhole dieſes
Verbot

Abg Ledebour Soz
Wenn Sie glauben das können die Koſaken ohne ihre Hinter

nänner verhindern Lärmende Zurufe rechts
Vizepräſident Dove

Sie haben nicht weiter über die Sache zu ſprechen
hafte Zuſtimmung

Abg Ledebour Soz
Ich bin der Ueberzeugung daß man ſpäter auch in Deutſch

and die Gerechtigkeit und die Notwendigkeit meiner Ausführungen
anerkennen wird Lachen

Abg Scheidemann Soz
Jm Auftroge des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Frak

tion erkläre ich folgendes Unſere Fraktion hat ihr Mitglied Lede
bour lediglich beauftragi über de Sprachenparagraphen zu ſpre
hen Alles was er darüber hinausgehend ausgeführt hat hat er
aur für ſeine Perſon geſagt Zurufe rechts Mißbilligen
Sie es

zu Abg Hanſen DäneLeider ſind die Ausnahmegeſetze gegen die Dänen auch während des Krieges nicht aufgehoben De Regierung hat Kgerantß

daß die Dänen ihre Pflicht getan haben

Abg Seyda Pole
Wir haben ſchon früher verlangt daß alle Ausnahmegeſetze

gegen uns Polen beſeitigt werden müſſen Jn der Budgetkom
miſſion des Abgeordnetenhauſes ſind wir von der Regierung nur
auf die Zukunft vertröſtet worden Das kann uns nicht enügenMit Freude haben wir davon Kenntnis genommen daß die
Budgetkommiſſion ſich gegen alle Ausnahmegeſetze erklärt hat

Abg Schultz Bromberg Rp
Der Ruf nach Ausnahmegeſetzen klingt ſehr verlockend und

verführeriſch Aber politiſche Probleme von ſolchem Gewicht und
Umfang kann man nicht in der jetzigen Stimmung löſen Man
würde damit einen Zankapfel zwiſchen die Parteien werfen Wir
müſſen jetzt alles zurückſtellen was uns trennt Beifall

Damit ſchließt dieſe Ausſprache

Es folgt der Abſchnitt
Reichsvereinsgeſetz

e Heine Soz
Die Lage mancher Vereine hat ſich nach Erlaß des ReichsverS verſchlechtert Die Budgetkommiſſion ſchlägt r eine

Art Notgeſetz vor Es ſoll verhindern daß Gewerkfchaften
Turnvereine uſw auch noch weiterhin als politiſche Vereine ange
ehen werden Es iſt keine Ehre für das deutſche Volk daß der
Sprachenparagraph immer noch beſteht Darunter leiden beſonders
die Gewerkſchaften Auch der Jugendparagraph mu aufgehobenwerden Wir verlangen keine Bezahlung für die Sie die wir
dem Vaterland leiſten Aber eine ſchädliche Maßnahme ſoll man
ſchon jetzt beſeitigen damit die vorhandene Einheit des Volkes
nicht geſtört wird

Leb

W Abg Lieſching Vp
Wir ſtimmen der Aufhebung des Sprachenparagraphen vorbehaltlos zu Es darf keine Bürger minderen Regie meehe geben

Notwendig iſt auch die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Ich hätte eine große Anzahl von Fragen zu beantworten und

Einzelheiten zu erörtern die im Laufe der Ausſprache hier
vorgebracht worden ſind Es wird aber Jhnen und mir nicht leicht
werden die Dinge in der Ruhe Sachlichkeit und in dem Umfange
den die Materie erfordert hier zu erörtern nach der Erregung der
Stunde die hinter uns liegt r Dieſe Stunde
wird für jeden der ſie mit erlebt hat zu den bitterſten
Erinnerungen hören Zuſtimmung Eine bittere
Erinnerung weil die Kritik die der Abg Ledebour an der Armee
und ihre Führer geübt hat verfaſſungswidrig war Eine bittere
Erinnerung weil ſie in der Form im höchſten Maße verletzend
war Eine bittere Erinnerung weil ihre Kritik mit betraf den
gefeierteſten Helden den das deutſche Volk indieſem Kriege hat Lebhafte Zuſtimmung

Ich will es trotzdem verſuchen den Forderungen der Stunde
zerecht zu werden weil es nicht bloß einen 20 März gibt ſondern
auch einen 4 Auguſt und in der Ueberzeugung die Er
innerung an den 4 Auguſt die Erinnerung an ben 20 ärz über
dauern wird die Erinnerung an dieſes Satyrſpiel das ſich
ſoeben hier abgeſpielt hat Jeder der dieſen 4 Auguſt mit erlebt
hat jeder dem bewußt geworden iſt daß die Einheit des deutſchen
Volkes im Kampfe dieſe großen Erfolge gezeitigt hat wird es ver
ſtehen wenn nian wünſcht daß auch auf dem Gebiete der inneren
Politik recht bald die Früchte eingebracht werden die das ganze
Volk vom 4 Auguſt erhofft Man ſoll aber den Roggen nicht
ſchneiden ehe er reif iſt ünd ehe man nicht die Geſpanne zur
Verfügung hat ihn zu bergen So liegt es aber mit den Forde
rungen die hier in Frage kommen die nicht nur eine völlige Um
geſtaltung unſerer inneren Politik ſondern unſerer ganzen Ge
ſetzgbung fordern Und das in einer Zeit wo die Behörden bis
zum Landrat und Bürgermeiſter herunter ausſchließlich erfüllt
und beſchäftigt ſind mit den unmittelbaren Aufgaben die uns der
Krieg bringt
Wenn der Reichstag die Pforten geſchloſſen haben wird werde
ich mit meinen Räten daran gehen die Früchte der Tagung zu
erwerten aber wir werden dann noch nicht in der Lage ſein uns
mit den geſetzgeberiſchen Problemen zu beſchäftigen die hier wie
der in Fluß gebracht werden Vielfach war hier die Rede von Aus
nahmegeſetzen Was iſt denn ein Ausnahmegeſetz Das Jeſuiten
gefetz das ſich gegen beſtimmte Perſonen richtet kann man wohl
als Ausnahmegeſetz betrachten und es wird unſere Aufgabe ſein
nach Beendigung dieſes Krieges es erneut einer Prüfung zu unter
ziehen Beim Vereinsgeſetz dagegen handelt es ſich um ein allge
meines Geſetz und nicht um ein Ausnahmegeſetz Jch will aber
zugeben daß einzelne Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes als Aus
nahmegeſetz aufgefaßt werden können weil ſie eben nur einzelne
Teile der Bevölkerung treffen können Das beruht aber nicht auf
der an ſich gewiß liberalen Tendenz dieſes Geſetzes und
ſeiner Formulierung im einzelnen ſondern es iſt die Kon
ſequenz der beſtehenden politiſchen Gegenſätze

Es mag ſein daß wir die Sprache als Maßſtab für das Zu
gehörigkeitsgefühl zu einem Staatsgebiet überſchätzt haben es
mag fein daß wir hier andere Wege wandeln müſſen oder können
Aber heute kann ich nicht die Wage beantworten ob und in
welcher Form das Traz27 eändert werden muß oder kannDenn an ſich bietet es die Mög iHteit alle Forderungen die heute

geſtellt worden ſind zu erfüllen wenn die Vorausſetzun
als irrig erwieſen wird die uns bisher beherrſcht hat da
nämlich gewiſſe Parteien und gewiſſe Teile des Volkes als eines
der erſten Ziele ihrer Politik die Vernichtung des Beſtandes des
Deutſchen Reiches und ſeiner bisherigen iſt angeſehen
haben Aehnlich en es bei der Jugendpflege Hier entſtehendie Schwierigkeiten dadurch daß man berſucht Organiſationen

die von Hauſe aus nicht politiſchen Zwecken dienen ſollen für
pu Zwecke nutzbar zu machen Jch will unerörtert laſſen
inwieweit das in der Vergangenheit geſchehen iſt We
Zaben die Behörden bei der Anwendaeing des Vereinsgeſetzes An

Ausſprache von der laß gehabt es anzunehmen Auf Grund unſerer Erfahrungen in
dieſer großen Zeit werden wir wahrſcheinlich zu prüfen haben wie
weit dieſe Anſchauung richtig war

Direkt auf eine Aenderung des Vereinsgeſetzes zielt die Frage
der Neuordnung der Rechtsſtellung der Gewerk
ſchaften und Berufsvereine ab Es kann gar keinem
Zweifel unterliegen daß ein Gewerkſchaftsverein der ſich in den
Grenzen der Aufgaben hält die ihm die Gewerbeordnung zuweiſt
kein politiſcher Verein iſt Jch nehme perſönlich an daß ein Be
rufsverein und eine Gewerkſchaft die ſich in ihren politiſchen Er
örterungen auf diejenigen geſetzgeberiſchen Materien beſchränken
die mit ihrem Geſchäftsbereich in unmittelbarem Zuſammenhang
ſtehen nicht politiſche Vereine ſind Die gleiche L vertrat
auch der jetzige Reichskanzler bei Beratung des Geſetzes und iſt
auch in einer großen Zahl von Ausführungsanweiſungen der
Bundesſtaaten ausdrücklich anerkannt Wenn trotzdem die Ge
werkſchaften ſich darüber beklagen zu Unrecht als politiſche Ver
eine angeſehen zu werden ſo hängt dies wieder eng mit der ſchar
fen politiſchen Kluft zuſammen die unſer ganzes Volkk ausein
andergeriſſen und getrennt hat Die gewerkſchaftlichen Orga
niſationen galten nach allgemeiner Anſicht als h be
timmter Parteien Nach meiner Ueberzeugung haben die Gewerk
chaften in erſter Linie r ufgaben zu erfüllen ohne

die unſer Wirtſchaftsleben das hat der Krieg gezeigt nicht
mehr denkbar iſt Schon vor dem Kriege habe i wiederholt
darauf hingewieſen daß nach meiner Auffaſſung die Gewerk
ſchaften nicht den richtigen in unſerem Rechtsſyſtem hätten
und daß wir hier die beſſernde Hand anlegen müßten Die Vor
arbeiten hierfür waren in meinem Amt im Gange als der Krieg
ausbrach

Die Gewerkſchaften müſſe ihre wichtigen wirtſchaftlichen
Aufgaben erfüllen können der Staat muß aber bei voller freiheit
licher Ausgeſtaltung ihrer Organiſation den Einfluß beſitzen
einen ihrer großen wirtſchaftlichen und politiſchen
Macht zu verhindern Ob e Ziel beſſer durch die Abänderung
des Vereinsgeſetzes oder durch ein eigenes Gewerkſchaftsgeſetz zu
erreichen iſt und ob nicht ein großer Teil der Beſchwerden über
die Handhabung des Vereinsgeſetzes der Gewerkſchaften
nicht von ſelbſt unter dem Eindruck alles deſſen was dieſer Krieg
uns gebracht und gelehrt hat verſchwinden wird re und wer
den wir am Ende des Krieges prüfen Lebhafte Zuſtimmung

Die Reden der Abgg n und Ledebour geben meiner
Anſicht nach ein ganz falſches Bild über das was in der Kom
miſſion als gemeinſchaftliche Auffaſſung über den Belagerungs
zuſtand und über die Preſſezenſur vertreten wurde Die Ueber
einſtimmung hierüber ging zwiſchen den Regierungen und den
Parteien recht weit Es beſtand kein Zweifel darüber daß der
Belagerungszuſtand nicht entbehrt werden könne daß
der Reichskanzler formell nur dafür verantwortlich iſt daß der
Belagerungszuſtand nur dann verhängt wird wenn die verfaſ
ſungsmäßigen Vorausſetzungen dafür vorliegen und daß er nicht
länger dauert als unbedingt Drtieeh daß aber eine verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit des Reichskanzlers für alle Hand

lungen der Militärbefehlshaber auf Grund der ihnen übertra
genen Machtvollkommenheit nicht beſteht Jch habe ausdrücklich
anerkannt daß die Zivilbehörden die Aufgabe haben darauf hin
zuwirken daß im einzelnen die Geſetze beobachtet werden Nur
die vollziehende Gewalt nicht aber die geſetzgebende Gewalt t auf die Militärbefehlshaber über Die ilitärbefehlshaber ſind inder Ausübung der vollziehenden Gewalt eben
ſo wie die Zivilbehörden an die beſtehenden Ge
ſetzegebunden

Allerdings ſind Mißgriffe vorgekommen die Grenzen zwiſchen
den Befugniſſen der vollziehenden und der geſetzgebenden Gewalt
ſind nicht immer mit der wünſchenswerten Deutlichkeit eingehal
ten Das iſt aber in einem ſo komplizierten Staatsweſen wie dem
unſeren für Leute die ſonſt mit Verwaltungsgeſchäften nicht be
traut ſind nicht ganz leicht Sehr rin Wir alle ſind uns
darüber einig daß die Art wie die ſtellvertretenden komman
dierenden Generäle ſich der ſchwierigen Aufgaben die ihnen aus
der Verhängung des Belagerungszuſtandes erwuchſen unterzogen
haben im allgemeinen die Anerkennung und Dankbarkeit der Be
völkerung verdient und dieſe Dankbarkeit iſt ihnen auch wie ich
weiß von ſozialdemokratiſcher Seite zum Ausdruck gebracht wor
den Die Zenſur iſt in Kriegszeiten nicht zu entbehren darüber
waren wir uns einig Streit beſtand nur über den Umfang in
dem die Zenſur no wendig beziehungsweiſe während des Krieges
zu geſtatten ſei Die ſozialdemokratiſche Partei wollte die Zenſur
auf rein militäriſche Angelegenheiten beſchränkt wiſſen

Die Mehrheit war aber der Auffaſſung daß man die mili
täriſchen Maßnahmen nicht von den politiſchen trennen könne
weil ſie im engen Zuſammenhang mit der Politik des Staates
ſtänden und daß man deshalb die Grenzen der Zenſur ſehr viel
weiter ziehen müſſe Jm weſentlichen muß die Zenſur mit Takt
und Verſtändnis der Beteiligten gehandhabt werden Wenn auch
auf dem Gebiete der Zenſur mancherlei Abſonderlich
keiten vorgekommen ſind die weder ich noch der Kriegsminiſter
irgendwie vertreten konnten ſo muß ich doch anerkennen daß
im allgemeinen den Wünſchen die von der Preſſe ausgeſprochen
worden ſind entſprochen worden iſt Wir ſind beſtrebt hier in dau
ernder Fühlung mit der Preſſe zu bleiben Abgeſehen von den
regelmäßigen Beſprechungen die hier in Berlin mit der Preſſe
ſtattfinden iſt auch den militäriſchen Stellen ausdrücklich empfoh
len worden ſich mit der Preſſe in ſteter Verbindung zu halten

Die Zenſur muß ſich auf das Notwendige beſchränken Die
Präventivzenſur iſt lediglich für militäriſche Nachrichten und
Artikel vorgeſchrieben Nur erhebliche Verſtöße einzelner Zeitungen
können unter Umſtänden zu einer weitergehenden Präventivzenſur
führen Ueberall war man beſtrebt die Zenſur nicht nur unter
Wahrung der politiſchen ſondern auch der wirtſchaftlichen Jnter
eſſen der Preſſe auszuüben Wenn ſich dabei gelegentlich Ungleich
mäßigkeiten ergaben ſo liegt das zum Teil in dem Fehlen einer
Zentralſtelle welche die ſtellvertretenden kommandierenden Gene
rale die mit der Ausübung der Zenſur beauftragt ſind beraten
könnte Dieſem Mangel kann erſt ein Geſetz abhelfen

Den Wünſchen der Kommiſſion hinſichtlich einer beſſeren
Fürſorge für die Hinterbliebenen der Gefallenen hat die Regierung ſchon in der Kommiſſion grund
ſätzlich zugeſtimmt Sie hat aber darauf hingewieſen daß mangels
eines ausreichenden Materials über die finanzielle Tragweite
und über die finanziellen Verhältniſſe die nach dem Kriege vor
liegen zurzeit unmöglich ein Geſetz verabſchiedet werden kann
das dieſe Wünſche in zweckmäßiger Form regelt Die Regierung
hat ſich bereit erklärt überall da unterſtützend einzugreifen wo
ſich Härten ergeben Es iſt eine Ehrenpflicht des deut
ſchen Volkes für ſeine Jnvaliden und für die Hinterbliebe
nen der Gefallenen zu ſorgen Die Regierung wird dieſe Ehren
pflicht mit demſelben Eifer und demſelben Pflichtbewußtſein zu
erfüllen ſuchen wie es wie ich anerkennen muß von Jhrer Seite
geſchehen iſt Beifall

Wir haben alle durch den Krieg gelernt und wir alle wo wir
auch ſtehen lernen in dieſem Kriege ſtets Neues Aber die Er
kenntnis die uns dieſer Krieg gebracht hat und noch weiter bringt
iſt an ſich erfreulich denn ſie geht dahin daß wir reicher ſind
als wir geglaubt haben und daß wir durch den Krieg reicher
werden als wir es je haben annehmen können Wir ſind reicher
nicht nur in materieller ren auch hier ſind wir reicher
als wir geglaubt haben ſondern reicher an Organiſationskraft
und Organiſationsfähigkeit Dieſe beeinflußt nicht nur die wirt
ſchaftlichen ſondern auch die militäriſchen Maßnahmen günſtig
Reicher ſind wir aber auch geworden in ethiſcher eziehung Wiraben durch dieſen Krieg gelernt daß wir t chen Wert
eſitzen von denen wir nichts wußten Wir haben gelernt daß in

unſerem Volke ethiſche Werte ſchlummerten von denen wir
fürchteten daß ſie löngſt unter dem Schutt der Kämpfe der letzten
25 Jahre und unter dem Wohlleben dieſer Zeit verloren gegangen

Werte von denenDer Krieg hat uns gelehrk d ſittliche
dieſer oder jener geglaubt hat daß ſie nur einem Teile unſeres
Volkes gehörten ein Gemeingut des ganzen deutſchen Volkes ſind

Lebhafte Zuſtimmung Der Krieg hat uns gelehrt eine Lehre
die auch Herr Ledebour und ſeine Freunde nicht widerlegen
können daß die Liebe zum Vaterlande ein unver
äußerliches heiliges Gut iſt daß jedem Deutſchen ohne
Unterſchied der Abſtammung und der Konfeſſion eigen iſt Jn
dieſem Sinne haben ſich die Verhandlungen in der Kommiſſion
abgeſpielt Was uns ſonſt getrennt hat iſt in dieſen Beratungen
in den Hintergrund getreten Die Kritik die geübt wurde iſt
nie perſönlich geworden ſondern ſie wurde geübt unter dem
Eindrucke der ernſten Sorge für das Wohl des Vaterlandes
Als unvergänglichen Erfolg dieſer Kommiſſionsberatungen möchte
ich hier ausdrücklich feſtſtellen daß wir im deutſchen Vaterlande
ſo verhandeln können Beifall Dieſer Gang der Kommiſſions
verhandlungen hat nicht nur die Widerſtandsfähigkeit der Re
gierung bei den ſchweren Aufgaben die ihr obliegen geſtärkt
ſondern wird auch nach außen hin unſeren Feinden einen neuen
Beweis für die wirtſchaftliche und moraliſche Un
überwindlichkeit des deutſchen Volkes geben
Das wird un vergeſſen bleiben

Unvergeſſen bleiben wird aber auch das was
Herr Scheidemenn neulich hier ausgeführt hat
Zuſtimmung Niemand von uns wird die warmen Töne ver
eſſen die er für die Zugehörigkeit und Liebe zum deutſchen Vater
ande fand Sehr wahrl Die Erinnerung an dieſe Worte des
Abg Scheidemann die er im Namen ſeiner Fraktion geſprochen
hat wird ſtäcker ſein als die Erinnerung an das was heute Herr
Ledebour geſagt hat Sehr gut Lebhafte Zuſtimmung im
ganzen Hauſe beſonders bei den Soz Was die Abgg Ledebour
und Liebknecht heute geſagt haben zeigt uns eben daß wir Ge
duld haben müſſen daß wir lernen müſſen Wenn wir die Er
kenninis die uns dieſer große Krieg die große Zeit in der wir
leben gebracht hat bewahren und pflegen dann wird es uns auch
möglich ſein nach Friedensſchluß die Konſequenzen in Geſetz
gebung und Verwaltung uns nußbar zu machen zum Segen des

deutſchen Vaterlandes Lebhafter Beifall
Der Etat wird erledigt Die Entſchließung die die Her

ſtellung von Trinkbranntwein überhauptwill wird abgelehnt ebenſo auf Antrag Fehren bach
Ztr die Entſchließung die die Herſtellung von Spiritus aus

Ob ſt verbieten will
Einſtimmig angenommen wird eine Entſchließung

Baſſermann natl den Reichskanzler zu erſuchen für alle
Fragen welche die Ernährung des Volkes über die kom
mende Ernte hinaus betreffen einen Wirtſchaftsp lan
ſchon jetzt für das nächſte Wirtſchaftsjahr aufzuſtellen

Angenommen wird die Entſchließung wonach die gegen
einzelne Teile des deutſchen Volkes gerichteten geſetz lichen
Ausnahmebeſtimmungen beſeitigt werden ſollen Dabei
gaben die Abgeordneten Baſſermann natl Graf
Weſtarp konſ Behrens wirtſch Vgg und Schul tz
Rpt für ihre Parteien die Erklärung ab daß ſie ſich der Ab

ſtimmung enthalten würden
Das Notgeſetz zum Reichsvereinsgeſetz ging an eine

Kommiſſion von 21 Mitgliedern Die anderen Entſchließungen
werden angenommen

Vizepräſident Dove
Jch muß noch einmal auf die Ausführungen des Abg Lede

bour zurückkommen Er ſagte nach dem Stenogramm Die
ſchlimmſten Hochverräter ſind die Leute die die franzöſiſch ſpre
chende Bevölkerung hineintreiben in die Arme der Franzoſen Die
ſchlimmſten Hochverräter ſind die die die Polen in die Feindſchaft
gegen Deutſchland treiben ebenſo die Dänen Dieſe Ausdrücke
an ſich enthalten keinen Vorwurf gegen die Behörden aber im
Zu n klingt ein Vorwurf beſonders gegen die elſaß
lot r ehörden heraus Jch rufe daher den Abg
Ledebour zur Ordnung

Der Kolonial Etat
Berichterſtatter Abg Keinath Natl

Unſere tapferen Truppen in den Kolonien halten gegen eine
große Uebermacht unerſchütterlich Stand Nach 8 Monaten des
Krieges ſind die großen deutſchen Schutzgebiete immer noch inbeatichen Händen Ehrenvoll gedenken wir des gefallenen tapferen

Kommandeurs der r für Südweſtafrika von Heydebreck
Ausgezeichnet iſt die Haltung der eingeborenen Soldaten und der
eingeborenen Stämme Mit Ausnahme der Duala und eines
verwandten Stammes haben ſämtliche Eingeborenen treu zy
Deutſchland gehalten Beifall

Der Etat wird ohne weitere Ausſprache erledigt

Der Etat für Kiautſchonu
Berichterſtatter Abg Nacken Zentr

Dankbar gedenken wir des Heldenmutes der wackeren
Beſatzung von Tſingtau Sie haben dem deutſchen
Namen Ehre gemacht Jhre Taten werden mit goldenen Lettern
in das Buch der deutſchen Geſchichte eingetragen werden Einer
achtfachen Uebermacht haben ſie heldenmütig ſtandgehalten Wir

daß das Anſehen des deutſchen Namens draußen im Often
eine Einbuße erleidet Den Zuſchuß für die Univerſität in

Tſingtau ſollten wir der Hochſchule in Schanghai übermitteln wo
riele Studierende aus Tſingtau ſich bereits wieder geſammelt
haben

Vizeadmiral Dehnhardt
Der Baum der deutſchen Kulturarbeit iſt durch die Stürme

in Oſtaſien zwar zerzauſt worden aber er iſt nicht entwurzelt
Der Fall von Tſingtau hat unſere deutſche Hochſchule keinesfalls
vernichtet Eine Reihe von Studenten die er Hochſchule mehr als
hundert haben ſich bereits wieder in der Schule in Schanghai ge
ſammelt ſie haben Zutrauen zu den deutſchen Lehrern und dem
deutſchen Lehrſtofr und wollen weiter deutſch betreiben Den Zu
ſchuß der für Tſingtau beſtimmt war wollen wir gern nach
Schanghai überweiſen

Damit iſt der Etat erledigt

Der Marine Etat
Berichterſtatter Dr Pfleger Zentr

Die Erinnerung an die Heldentaten der Marine im gegen
wärtigen Weltkriege wird unvergänglich ſein Aus den Kom
miſſonsberatungen hebe ich nur zwei Tatſachen hervor Die
Einbußen an Material ſind vollkommen erſetzt
worden rner iſt alle Gewähr dafür gegeben daß die
Jntenſität des Unterſeebootkrieges fich fort
geſetzt ſteigern wird Lebh Beifall

Eine Ausſprache findet nicht ſtatt
Der Marineetat wird erledigt

Der Etat für das Reichsſchatzamt

Berichterſtatter Abg Nacken Zentr
Die finanzielle Kraft des deutſchen Volkes iſt ungeſchwächt

Wir können mit aller Ruhe der Zukunft entgegenſehen auch
wenn der Krieg noch ſo lange dauert Der Redner bittet um
Auskunft über das Ergebnis der zweiten Kriegsanleihe

Schatzſekretär Dr Helfferich
Jch kann ſchon jetzt mitteilen daß das Ergebnis der zweiten

Kriegsanleihe ausgezeichnet iſt Beifall Von die
bei der erſten Anleihe zwei Milliarden zweihundert Millionen auf

ſeien Dieſe ethiſchen Werte wollen wir uns erhalten Beiſall gebracht haben ſind jetzt ſchon drei Milliarden neunhundertfünfgig



r BWorben Weh BelſaTV r Fih und dom platten Lande e
igen daß ünungen der erſten Anleihe übertroffen worden ſind

alaube daher ſagen zu können Die eich nungen wer
en ſicher in die ſiebente Nllliarde hinein

veichen Lebh Beifall Wir haben alſo in den Jahren
des Krie elf bis zwölf Milliarden aufgebracht Damit ſind
wir den Engländern die allein in Vergleich kommen können um
vier bis fünf Milliarden im Vorſprung eifall Das iſt eine
Bekundung der ungebrochenen und nicht z brechenden wirtſchaft
lichen und finanziellen Kraft Deutſchlands eine Bekundung des
entſchloſſenen Willens unſerer ganzen Bevölkerung den Kriegunter allen Umſtänden burchgu halten Dieſe Bekundung wird
man überall hören bei Freund und Feind mögen unſere Feinde
auch ihre Ohren und Augen auch noch ſo ſehr verſchließen Größer
als die Milliarden ſelbſt iſt aber der Geiſt aus dem heraus ſie auf

t e fur S W Entſchluß des deutſchen
Volkes den Krieg durchzuhalten bis zum endgültigen glückliErfolge Lebh Beifall en en

Der Etat wird erledigt

Der Etat für das Reichseiſenbahnamt
Abg Schwabach Natl

eiſt auf die gewaltigen Leiſtungen der deutſchen Eiſenbahnen
tzt im Kriege hin

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp
dankt für die Anerkennung Das Zuſammenwirken der Eiſen
dahnverwaltungen mit den Militärbehörden hat ſich durchaus
bewährt

Der Poſt Etat
Berichterſtatter Abg Meyer Herford Natl

Es iſt erfreulich daß die Bauten der Poſtverwal ing auch jetzt
im Kriege fortgeführt werden Das liegt im Jntereſſe des Mittel
ſtandes Der Beamrenſchaft gebührt Dank für ihren Opfermut

Staatsſekretär Kraetke
Dieſes Lob der Beamtenſchaft nehme ich ſehr gern

ntgegen Die Beamten waren durchaus beſtrebt ihr Beſtes zu
zeben Die Anerkennung des Reichstages wird ihnen eine große

r Heſkke Leſung des Elats
Abg Scheidemann Soz

Namens der ſozialdemokratiſchen Partei habe ich folgendeErkläru ng abz igeben Die Gründe die für uns maßgebend

waren den Kriegskrediten am 4 Auguſt und am 2 Dezember
zuzuſtimmen beſtehen unverändert fort Wir haben nach den
großen bewundernswerten Leiſtungen unſererTruppen und ihrer Führer lebhafter Beifall das feſte
Zutrauen daß es gelingen wird zu einem ehren
vollen dauernden Frieden zu kommen Erneuter
Beifall Zur BVekräftigung unſeres feſten Willens dieſes Ziel im
Verein mit unſerem ganzen Volke zu erreichen werden wir
dies mal dem Etat unſere Zuſtimmung geben Stürmiſcher Beif

Abg Graf Weſtarp Konſ
Jm Auftrage meiner Partei muß ich mit Bedauern feſtſtellen

daß in der Erklärung der ſoizaldemokratiſchen Fraktion eine aus
drückliche Mißbilligung der Vorgänge von heute vormittag nicht
enthalten geweſen iſt Sehr richtigl rechts Unruhe und
Ohrufe links Das iſt um ſo bedauerlicher als ſich die heute
vormittag ausgeſprochene Kritik gegen den hochverehrten Heer
führer im Oſten den Generalfeldmarſchall von Hindenburg ge
richtet hat Widerſpruch b d Soz dem die Provinz Oſtpreußen
Oſtpreußen ſo vieles verdankt Beifall Die Zuſtimmung zum
Etat der die neuen Kriegskredite enthält iſt eine einfache Pflicht
eines jeden Mitgliedes dieſes Hauſes Zuſtimmung rechts Un
ruhe links Niemand würde es verſtehen wenn jemand dem
Vaterlande die Mittel vorenthalten wollte deren es bedarf Zu
ſtimmung

Abg Baſſermann Natl
Namens meiner Fraktion habe ich folgende Erklärung ab

zugeben Nachdem mit der zweiten Leſung in die Beratungen des
Etats am heutigen Tage ein ſchriller Mißton gekommen iſt durch
den Zwiſchenfall den auch wir beklagen und deſſen ausdrückliche

Mißbilligung auch wir gewünſcht hätten ſind wir um ſo
erfreuter daß auch dieſe Tagung mit einer
einheitlichen Kundgebung für unſere Führer
und unſer Heer und mit dem Ausdruck des feſten
Vertrauens auf den Sieg abſchließt Großer Bei
fall Die Bewilligung des Etats durch den ganzen Reichstag

vonze Provinz Schleſien durch den Krieg Fark r
wurden das erſtemal 86 Millionen dieſes Mal 197 Millionen auf

bracht für München ſind die Zahlen 109 Millionen und 1
eillionen Münſter in Weſtfalen iſt geſtiegen von 78 auf 1

Millionen Von den Stktädten die mit am meiſten bedroht u
belaſtet ſind iſt Danzig von 80 auf 54 Millionen in die
gegangen Königsberg von 18 auf 53 Millionen Lebh Beifa
und Straßburg von 13 auf 34 Millionen Lebh Beifall

Das Ergebnis iſt derart daß ich ſagen kann der Kredit von
10 Milliarden den Sie uns bewilligen wollen iſt von dem ganzen
deutſchen Volke genehmigt Beifall Dieſer Kredit iſt nicht nur
genehmigt ſondern durch das Ergebnis dieſer zweiten Kriegs
anleihe iſt bereits ein anſehnlicher Teil der zehn Milliarden
Kredite effektiv gedeckt Jch glaube Sie können mit Beruhigung
und gutem Bewußtſein von dieſer Tagung die Gewißheit mit nach
Hauſe nehmen daß wir in dem uns aufgedrungenen Hungerkriege
auf die wohlgeordnete und feſtgefügte deutſche Volks und
Finanzwirtſchaft vertrauen können ebenſo wie wir gegenüber den
feindlichen Heerſchare ob weiß oder farbig auf das gute deutſche
Schwert vertrauen können die wir in allem auf unſer gutes
reines Gewiſſen auf anſer gutes Recht und auf die ungerſtörbars
Kraft des deutſchen Volkes vertrauen Lebh Beifall

Abg Spahn Ztr
Wir haben geſtern unſeren Dank und unſere Anerkennunt

unſeren Trupven im Felde und unſerer Marine zur See aus
geſprochen Nach den uns ſoeben gemachten Mitteilungen wäre
es undankbar wenn wir nicht auch ausſprechen ſollten daß die
Zurückgebliebenen ihre Schuldigkeit gegen das Reich vollauf ge
tan haben Wir werden durchhalten mit Gott für Kaiſer und
Reich Beifall

Bei der Geſamtabſtimmung wird der Etat vom ganzen Hauſe
mit Einſchluß der ſozialdemokratiſchen Fraktion angenommen
Lebh Beifall

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Dr Kaempf

Ich erbitte die Ermächtigung am 1 April 1915 einen Krang
am Denkmal Bismarcks niederlegen zu dürfen Lebhafter Bei
fall Der hundertſte Geburtstag des Schöpfers des neuen
Deutſchen Reiches zeigt die Einigkeit des ganzen Reichstages und

Genugtuung ſein
Der Etat wird erledigt ebenſo die noch übrigen Etats und

das Etatsgefetz

Darauf läßt der Präſident um 324 Uhr bis 538 Uhr eine
Pauſe eintreten

v 2
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung wieder um 5 Uhr

0 Minuten
Das Geſetz über die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen

und Reichs baninoten zu 10 Mark wird in zweiter
Leſung unverändert angenommen

Das Haus vertagt ſich auf 6 Uhr Kleine Vorkagen das
Mandat Wetterlés Dritte Leſung des Etats

Schluß 5 Uhr 35 Minuten

Die neue Sitzung
Präſident Dr Kaempf eröffnet die neue Sitzung um 6 Uhr
Der Auslieferungsvertrag mit Paraguah wird in dritter

ung angenommen

Das Mandak Welkerlés
Die Geſchäftsordnungskommiſſion beantragt das Mandat für

erledigt zu erklären

Berichterſtatter Dr Müller Meiningen Vp
Jch bitte Sie den Antrag einmütig anzunehmen Jch be

chränke mich auf den Antrag das Mandat für Rappoltsweiler
ür erledigt zu erklären

Das Maudat wird einſtimmig für erledigt erklärt
Es folgt die dritte Leſung des Reichskontrollgeſetzes

Berichterſtatter Abg Roland Lücke Natl
Es handelt ſich um die Regelung des Reichshaushalts von

1915 bis 1919 Das erwartete neue Wirtſchaftsgeſetz konnte in
folge des Krieges nicht fertiggeſtellt werden

Das Geſetz wird verabſchiedet ebenſo das Geſetz über die Aus
gabe der neuen Reichskaſſenſcheine zu 10 Mark

einſchließlich der ſozialdemokratiſchen Fraktion halten wir für
ein Ereignis vor dem der heutige Vorfall zu
rücktreten muß Lebhafter Beifall Aus dieſer einſtim
migen Bewilligung des Etats mögen unſere Feinde den feſten
Willen des deutſchen Volkes entnehmen den Sieg zu erringen
Lebhafter Beifall

Abg Fiſchbeck Vp
Jch habe ſchon die Stellungnahme meiner Fraktion zu dem

Zwiſchenfall klargelegt Wir halten es nicht für notwen
dig darauf zurückzukommen um ſo mehr als uns
die Freude über die Einmütigkeit des deutſchen
Volkes beſeelt Lebhafte Zuſtimmung

x Abg Scheidemann Soz
Keine Fraktion kann für Zwiſchenrufe eines Abgeordneten ver

antwortlich ſein Sehr richtig b d Soz Keine Fraktion nament
lich nicht unſere Fraktion kann ſich aber auch die Zenſierung durch
eine andere Frakkion gefallen laſſen Lebhafte Zuſtimmung links
Die Bemerkungen des Abg Grafen Weſtarp über den Abg Lede
bour ſind unrichtig denn aus dem Stenogramm geht hervor daß
der Abg Ledebour kein Wort gegen Hindenburg geſagt
hat ſondern daß er ihn vielmehr ſehr gelobt hat
Sehr richtig b d Soz Jch habe neulich ſchon erklärt

daß wir den Vorwurf der Barbarei gegen unſere
Truppen ganz gleich von welcher Seite er auch kommt lebhafter
an mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen Erneuter lebhafter

eifall
Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich

Jch kann Jhnen mitteilen daß die ſeit heute vormittag ein
gegangenen Ergebniſſe über die Kriegsanleihe meine Er
wartungen beſtätigen Wir können mit Sicherheit darauf rechnen
daß auch die ſiebente Milliarde überſchritten wird Lebhafter
Beifall Einzelne Reſultate werden Sie intereſſieren Das
ganze Land war an der Aufbringung dieſer Mittel beteiligt
Für Berlin war die Zahl bei der letzten Kriegsanleihe 900 Mil
lionen diesmal ſind es 1500 Millionen Beifall Hamburg
das durch die Einſtellung des überſeeiſchen Handels beſonders
in Mitleidenſchaft gezogen iſt hat das letzte Mal 215 Millionen
aufgebracht diesmal 315 Millionen Beifall Dresden brachte
das letzte Mal 86 Millionen dieſes Mal 269 Mllionen Beifall

Hier iſt alſo die Steigerung ganz enorm Ungefähr ebenſo iſt
es bei Stuttgart Das letzte Mal wurden hier 74 Millionen auf
gebracht dieſes Mal 245 Millionen Beifall Jn Hannover
war das Ergebnis der erſten Anleihe 72 Millionen der jetzigen
Anleihe 200 Millionen Beifall Jn Breslau das wie die

Provinzial Nachrichten
Torgau 19 März Dammrutſchungen und

Elbehochwaſſer verzögerten die Eröffnung des Per
ſonenverkehrs auf der neuen Bahnſtrecke Torgau Belgern
Sicherem Vernehmen nach wird die Eröffnung des Perxſonen
verkehrs nunmehr am 1 April erfolgen

Bad Köſen 19 März Ehrentafelfürgefallene
Krieger Eine einfache aber recht ſinnige Ehrung ſeiner
auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitbürger findet ſich in
Bad r Am Rathauſe iſt eine mit Lorbeer umkränzte
Holztafel auf der die gefallenen Krieger verzeichnet werden rbeerkränze mit den Landesfarben die
durch Trauerflor überdeckt ſind ſchmücken dieſe einfache aber
würdige Ehrentafel

Rahnitz 19 März Von der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld
Den ſchon lange gehegten Wünſchen der hieſigen Einwohner
ſchaft elektriſches Licht zu beſitzen kann nun entſprochen wer
den Der Bau des Transformatorenhäuschens mit den er
orderlichen inneren Einrichtungen und Anſchlüſſen naht der

llendung ſo daß in kommender Woche ſchon das Licht
leuchten wird Der Nachbarort Pritſchöna wird ſodann un
mittelbar anſchließend ebenfalls mit elektriſcher Energie ver
ſehen werden da die Jnſtallationen und der Ausbau des
Ortsnetzes fix und fertiggeſtellt ſind

Freyburg 19 März Die Stadtverordneten
nahmen die 500 Mark betragende Stiftung der Gewerbe und
Landwirtſchaftsbank für hieſige Kriegsveteranen oder ihre
Angehörigen an und billigten den Plan des Vorſtehers der
Deutſchen Turnerſchaft Geheimrats Dr Götz zwei eroberte
Geſchütze die er vom Kriegsminiſterium zu erhalten hofftaufzuſtellen Den 100 Geburtstag des ürſten Bismarck will

men in einfach würdiger Weiſe durch Pflanzen einer Eiche
aus dem Sachſenwalde begehen Als Platz iſt das Burgho z
in Ausſicht genommen

4 Gotha 19 März Schule und Feldbeſtellung
Das Staatsminiſterium hat angeordnet die oberen Klaſſen in den
Landſchulen auf 4 Wochen zu ſchließen damit die Kinder bei
der Beſtellung der Felder mithelfen können

D Weſenig 19 März
reicher Landwirte in der Umgebung das ſeitens der
Regierung l Brotgetreide nach der rliefern zu dürfen anſtatt es nach entfernteren Be

Den Wünſchen zahl

ſtimmungsorten abzuführen iſt auf Grund eingereichter
Petitionen Rechnung getragen worden Mit behördlicher Ge
nehmigung hat daher die Anfuhr von Roggen nach hieſiger
Mühle aus der Umgebung ſchon am Mittwoch begonnen

Wekkerwarke Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbeſugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

21 März Veränderlich lebhafte Winde kühl
22 März Abwechſelnd kühl windig
23 März Kühl naßkalt heftiger Wind
24 März Wolkig mit Sonnenſchein milder windig
25 März Vielfach heiter milde Nachtfroſt
26 März Heiter bei Wolkenzug milde kalte Nacht
27 März Bewölkt Regenfälle milde

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 März Durchweg feſt und zuverſichtlich
damit iſt auch der Verlauf des heutigen freien Vörſenverkehrs
gekennzeichnet Wenn die Umſätze einigermaßen hinter denen der
vorangegangenen Tage zurückblieben ſo rührte dies von dem Um
ſtande her daß die Beſucher des Marktes nahezu völlig unter dem
Einfluß der Erwartung ſtanden mit der man dem Ergebnis der
Kriegsanleihezeichnung entgegenſieht Die Unterhaltungen drehten
ſich natürlich auch um die letzten Kriegsmeldungen und beſonders
um die erfreulichen türkiſchen Erfolge bei der Verteidigung der
Dardanellen Das Geſchäft in deutſchen Anleihen geſtaltete ſich
auch heute ruhig 3proz Anleihen waren neben der Kriegsanleihe
gefragt Von Jnduſtrieaktien wurden mehrere Kriegswerte
heute etwas weniger beachtet Weſentlich höher wurden Schwartz
kopff Aktien ferner ſtark ſteigend Rottweiler Pulver Genſchow
und Wittener Gußſtahl genannt Auch Erdölaktien Telephon
Berliner Benz Aktien und die chemiſchen Werte wie Badiſche
Anilin und Elberfelder Farben waren anziehend Von Montan
oktien behaurteten ſich Voönix und Gelfſenkirchener Oberkoks
höher auch Bismarckhütte gefragt Von Bankaktien lagen Deutſche
Bank und Petersburger Jnternationale Bankaktien feſter Aus
ländiſche Deviſen durchweg gut behaliptet Cable Transfers
Nordiſche Deviſen und Wien etwas gebeſſert Tägliches Geld un
verändert 18 Prozent ca Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 20 März Der Verkehr am Getreidemarkt war
begrenzt der Beſuch nur klein Jnfolge der ſtarken Schneefälle

nd die Transportmöglichkeiten wieder ſehr erſchwert worden und
demgemäß iſt auch wenig Material am Markte Mais alter Ernte

ung
ier im Reichstage iſt weithin ſichtbar für das deutſche Volk für

unfere Feinde und für die ganze Welt von neuem der unerſchütter
liche Willen und die Einmütigkeit des deutſchen Volkes zum Aus
druck gekommen

Ende des gewaltigen Krieges gekommen ſind der den Opfern
entſpricht die das deutſche Volk willig dem Vaterlande bringt
Unſere tapferen Soldaten in Heer und Flotte kämpfen unter der
Führung der heldenmütigen Offiziere und großen Feldherren die
beſeelt ſind von dem Gefühl der Menſchlichkeit vom erſten bis
zum letzten
und einem Todesmut der keine Schwierigkeiten kennt ſtehen ſie
für die Verteidigung des Vaterlandes im Felde

Kaiſer und König und das deutſche Vaterland leben hoch
Haus ſtimmt dreimal ein

des ganzen deutſchen Volkes Dieſer Tag ſoll nicht vorübergehen
ohne daß ein Lorbeerkranz davon Zeugnis ablegen ſoll daß wir
alle der Größe Bismarcks eingedenk ſind
eines Weltkrieges denken ſeiner groß n Taten ſeiner Perſönlichkeit
und ſeiner Verdienſte um deutſchen Geiſt und deutſche Kraft
Lebhafter Beifall

Wir heute inmitten

Meine Herren wir ſind am Ende unſerer arbeitsreichen Ta
Jn den Beratungen der verſtärkten Budgetkommiſſion und

Wir werden nicht ruhen als bis wir zu einem

Lebh Beifall Mit bewundernswerter Ausdauer

Der Stärke unſerer Heere und unſerer Flotte entſpricht die
Kraft unſeres wirtſchaftlichen Lebens gegen das unſere Feinde
ebenſo erbittert aber auch ebenſo vergeblich ankämpfen wie gegen
unſere Wehrmacht
Wirtſchaftslebens kommt zum Ausdruck in dem glänzenden Erfolg
der Kriegsanleihe
Finanzen überhaupt noch nicht da Lebhaſter Peifall
ein lebendiger Beweis für die finanzielle Kraft des deutſchen
Volkes Durch die Einſicht und Tnergie der Regierung die ſich da
bei auf eine ſtarke Volksvertretung ſtützt konnte unſer Wirt
ſchaftsleben für den Krieg ſo organ ſiert werden daß es den Stür
men dieſes Kampfes gewachſen iſt
macht verbunden mit unſerer wirtſchaſtlichen und finanziellen
Stärke wird uns in dieſem harten Kampfe den ſiegreichen Frie
den bringen der einer ſtarken Kulturnation von 70 Millionen
Menſchen gebührt
gegen eine Welt von Feinden Leösh Beifall

Die Kraft und die Stärke des deutſchen

Ein ſolcher Erfolg war in der w der
Das iſt

Die Kraft der deutſchen Wehr

Dieſe Stellung werden wir verteidigen auch

Staatsſekretär Dr Delbrück
verließ eine kaiſerliche Verordnung durch die der Reichstag bis
zum 18 Mai vertagt wird

Präſident Dr Kaempf
Wür krennen uns mit dem Rufe Seine Majeſtät der deutſche

Das

Schluß 634 Uhr

wurde zu geſtrigem Preiſe gehandelt Jn ausländiſcher Gerſte
fanden heute keine Umſätze ſtatt Am Mehlmarkte hat die Nach
frage bedeutend nachgelaſſen da die Gemeindeverwaltungen in
Erwartung von Höchſtpreiſen ſehr vorſichtig ſind Reis und Reis
mehl bei reger Nachfrage wird zu unveränderten Preiſen gehandelt

Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſloff G in Berlin Eine
neue Kapitalserhöhung die zweite in dieſem Kriege nimmt
die Geſellſchaft vor Sie beantragt bei der zum 16 April nach
Düſſeldorf einberufenen ordentlichen Generalverſammlung auch die
Ausgabe von 4 Millionne Mark jungen Aktien die den alten
Aktionären zum Nennwert derart angeboten werden daß auf drei
olte zwei neue Aktien entfallen Die neuen Aktien nehmen vom
Beginn des Jahres 1915 ab an der Dipidende teil Das Kapital
der Geſellſchaft ſteigt nunmehr auf 10 Millionen Mark nachdem
es 1912 um 1 Million Mark auf 4 Millionen Mark und im Rovhr
1914 um 2 Millionen Mark auf 6 Millionen Mark vermehrt wor
den war Die Dividende der letzten drei Geſchäftsjahre hat ji9
25 Prozent betragen

Waren und Produkte
Getreide

Leipzig 20 März Weizen inländ 274 Roggen inländ
234 Gerſte Braugerſte 281 Hafer inländ 166 Mais rumän
585 625 Rübsl lebhaft ſteigend flüſſiges 14318 nominell

Amerikanische Warenmärktse
Chicago 19 März Weizen Mai 1565 Juli 1232

September 11076 Mais Mai 74 Juli 76 Maihafer 608
Schmalz Mai 10,65 Juli 10,92 Pork Mai 17,70 Juli 18,22
Rippen Mai 10,12 Juli 10,45 September 10 72

Newyork 19 März Weizen Mai 166 Juli 1324
Weizen loko Mai 169 Juli 169 Mais loto 81 Zucker
zentrifugal 4,77 4,83 Kaffee Nr 7 8

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
4 er Nu

ſ r Mienberg 20aun kosslau 423 21Budweis r Bardy t 4,70 4Prag 5S5chönebeckBardubitz Magdeburg 4,10Brandeis TITangermde r4,85 7Meinix NMNhnienberge 4Leimeriiz 20 2,25 23 Dömnz 15 4 438 5
Aussig z Boizenburg S 40 2Dresden 1,45 15 haohastort 1I9 4,60Torgau l h 10 Laueaturg
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Hallescho Maschinenfabrik und kisongiessore

zu Halle Saale Landſturmpflichtige
Kriegs Lebens VerſicherungenVermögens werte T b en tetGrundstuck und Gebäude 449600 g hmien Zuſchlag auch für andere Kriegsteilnehmer

en Werkzeuge und Werkstatt Zubehör 40 Alte Leip iger Lebens Verſicherun 5 Geſ

Modelle c don 2 eBestände an Materialien fertigen und halbfertigen Waren 125833 07 zig ha Er b g
Kontor Einrichtung 7390 Jo annes LErDSsSPferde und Wegen 1 Dorotheenſtraße Telephon 986Vorausbezahlte Versicherungsgebühren 4000
Kaeossabestand 8716 54Wechselbestand 57014 08Wert papiere 1252107 40Guthaben bei Banken 566 370 63 z er un nAussenstände in laufender Rechnung 1812629 32 a für Kriegszwecke

4451 402 44

Verpllichtungen 1900000 ſowie alte Preßtücher

Aktienkapita ne eine ne rorletuieen 53373 kaufe ich zu Höchſtpreiſen
ücklage für zweifelhafte Forderungen Alter Markt 7Verpflichtungen aus laufender Rechnung einschliesslich A Sarnuol Halle Sagle Telephon 8092

Rückstellung für Talon Steuer für Gewinnbeteiligung eder Arbeiter und Beamten Unterstützungsfonds S C C äCäCäää Sg und r Arbeiten 961 332 69ewinn un erlust Rechnung Len a Lebensverſicherungen
eingewinn 37 S xTr ſa l mit Einſchluß der Kriegsgefahr

Gewinn und Verlust Rechnung ſchließt zu humanen Bedingungen immer noch ab

e Die Subdirektion Halle derSoll A iAllgemeine Geschäfts Unkosten 422046 12 Preußiſchen LebensVerſicherungs
r an W epapieren 907 Aktien Geſellſchaftbschreibungen auf

Grundstück und Gebäude Halle a d S Alte Promenade 65 Von M 473,266 30 J e 7 e 23666 30 3 3 J J O 2 S O 2Maschinen Werkzeuge und Werkstatt Ton T 170,276 95 17036 55
o Von 276 7NModele 14516 15 2 Vermietungen

Kontor Einrichtung

20 von M 9242 1852 57071 7 SReingewinn 534 490 69 g ftl J Et J 3333 ſt 01014514 81 Herr I Se Ftage Zripziger r Ir
Haben beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör r im ganzen oderVortrag aus 191 10510 32 geteilt 5 ofort oder ſpäterZinsen Ueherschuss 143 143 08 auch als Geſchäfts Etage zu vermieten

Beiriebs DUeberschuss 860 861 41
1014514 81

Die Dividende pro 1914 ist durch Beschluss der General Ver
sammlung vom 19 März 1915 festgesetrt auf 25 Prozent

Sie ist vom 1 April cr ab zahlbar mit
I für den Dividendenschein Nr 6 der Aktien von Nr

VI 2 7 s 7 ain Halle Saale bei der Rasse der Gesellschaft
beim Halleschen Bankverein von Rulisch

Kaempf Co
bei der Dresdner Bank
bei der Mitteldeutschen Privatbank H G

1500

1501 2250

in Berlin
in Leipzig

Hallesche Maschinentabrik und Eisengiesseroei

J
Unterrieht

Hochherrſchaftl Wohnung W e
Sonnenſeite beſtehend aus 7 n r
Balkons Wanſardenſtube und ſonſt aZubehör inkl Warmwaſſerheizung Zum 15 April werden für die Saiſon
Staubſauger Gas elektr Licht zum geſucht
1 Oktober oder früher zu vermieten

Merſeburgerſtr 14
Nähe Königſtraße und Bahnhof
bei Albert Ehrhardt

Tresor
Laden Ladenſtube neue moderne
Einrichtung für feineres Geſchäft
zu vermieten Schulſtraße 7

1 kräftige

Kaffeemamſell
und 1 Aufwaſchmädchen ſowie zum
1 Mai 1 gewiſſenhafte

Kaſſiererin
1 junges Küchenmädchen 1 kräftig
Hausburſche von 17 20 Jahren

LEWIN S
Cehranstalt für moderno Handelswissenschaften

Halle a Steinweg 45
Gründliche Ausbildung

für den Kaufmännischen Boeruf
Die neuen

Oster Kurse
beginnen Anfang April u werden Anmeldungen

hierzu schon jetzt erbeten

Sprach lInstitut Genge
Zinksgartenstrasse 14 Tel 3742

Englüsch ranzösischer Einzel Unterricht und in Fort

bdungskursen D VorstIngenieur Akademie
Kkuiturtectnik Neue IAaboratorien 2

II IIIIIIIIIIIIIIIIIwI3IXI1IX111111
Ballenstedt im Harz

Kfödtlsedes Wolterctortt bumnastum Mit Bealsehule

Das vom Direktor geleitete städtische Alumnat nimmt Schüler
z ärntlicher Klassen auf Auskunft durch Madistrat oder Direktor
7 ahns Händelsletranstalt und kinfährgen

lnstitut Klingenthal Sa,
Staatsaufsicht Höhere kaufmännische und real Husbildung
Ostern 1913 und 1914 Michaelis 1914 bestanden wieder
alle Abiturienten Aufnahme bis zum 20 Jahre 900 Schüler
in 5 Erdteilen Unübertroffene Methode und Erfolge Deutsche

Geistes und Körperpflege Pensionat Prospekt

Leitvorm Fischersohe Vorbereitungs Anstalt Dr scG u e mann

Berlin W 57 Zietenstr 22 23 für alle Militär u Schul Examina
Empfehl aus ersten Kreisen vorzügl Erfolge In 26 Jahren best 4078
Zögl 374 Abit 68 Dam 287 Prim 10 Dam 33 Seekad 13 Kad 2712
Fahnenjunk 458 Einj 201 f höh Klass Bereit währ d Krieges m gut
Erfolge zu allen Notprüfung vor auch Kriegsfreiw die Ubertr woll

KurhausbadWittekind Halle a Sr Offene Stellen
Männliche

Ordentliches Dienſtmädchen

Hugo Argen Obenchuon

Sunge Eleſtromopteure

auf Hausinſtallationen ſuchen per
ſofort Licht und Kraftwerke

Calbe a S

Stellen Gesuche
Weibliche

Zum 1 April reſp früher oder ſpäter ſuche ich für meine

e Verkäuferineine paſſende Stellung Dieſelbe iſt über 4 Jahre in meinem Manu
faktu Kurzwaaren und Ausſteuer Geſchäft tätig und ganz be

ſonders zu empfehlen

Wittenberg Friedrich Hellberg

Kontoristin
welche am l 4 die HandelsI schule verlässt sucht baldigst
Anfangsstellung Offerten
unter L 1934 an die Expedition
dieses Blattes

Wer erbarmt ſich
einer gebildeten Familie die ſeit faſt
30 Jahren unſäglich kämpft und alles
verlor Der 69 jährige Vater be
geiſterter Deutſcher iſt halb erblindet
und wie die ſchwer augen und herz
leidende Mutter nervös zerrieben 2 von

rn r m an ſtarbenr ließlich im 9 und 17 Jahre zuru Berufsausbildung der dritten fehlt
alles der einzige Sohn iſt im Schützen
graben Wer belebt den Aermſten mit
großen und kleinen Gaben der Liebe
ihr ungewöhnliches Gottvertrauen dies

Zu verkaufen
Grundstücke

h Geſchenk ihres Gottes und hilft ausSehr hübſche dem Jammer heraus Johannes 13e Gartenvilla 35 ſam s5 6
Bad Blankenburg Th f 50000W Paſtor Stler Würdenhain
zu verkaufen ev teilweiſe zu vermieten bei Liebenwerda

v Heimendahl Schöneberg Die Verwaltung der Volksküche und
Berlin Erfurterſtr 9 III Kaffeehallen macht ganz beſonders

darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange

Geldverkehr gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

G I gibt ohne Bürgen ſchnellC C eell kul Ratenrüchz ſ 1891
beſt Firma Schulz Co Berlin 42 H 0 n

Kreuzbergſtr 21 Rückporto o
Halle I am Leipziger Turm

Vermischtes Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

Privat Handelsschule Bad Rösen
Gegr 1891 Poststr I Fernrut 2141 Thür Pädagogium für Knaben

Vorbereitung M inz uch jetzt voller Schulbetrieb vollfür den kaufm Beruf zähl Lehrkörper Ferienh Prosp
Halbjshr Unterricht a 8 u 12 April durch Prof Dr Posseldt

51Einjährige
täglich

Strausssche Privatschule gar Dr Kramer s
F Wehmer Sohn

net e e Se Institut Harzhurg Elbe
Barfüßerſtraße 16 II nicht verſetzte Oberterüaner ſchon nach

4 6 Monaten Beginn des 43 Se
Institut Boltz v r Seht In Reſecetthene e Aer lange

menau l Thür Prosp frei

ILIIIIIIBIBIäMB III III Woritzzwinger
Aelterer alleinſtehender Haupt IV Vor dem Steintor

mann a Witwer ſucht heitere Walhallageſunde kräftige Dame im Alter von Sämtliche Hallen nd geöffnet von

ungefähr 35 45 Jahren auch Witwe
mit Fam als Lebensgefährtin Ver
mögen erwünſcht Verſchwiegenheit ehren

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

wörtlich Nähere Mitteilungen mit Vild Kaffee
das ſofort zurück unter H 1924 an Kakao zu 5 Pfg
die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes erbeten hen per BecherJene on o er go Le Flage oder

Thale Harz Lehr und Haus Limonade as
altungs Penſionat von Fr Prof Braunbier

mann Auch in Kriegszeit voll Martzen zu 5 welche ſich beUnterr Beſte Erholung u Kräftig in ſonders u Geſchedren und

geſchützter Waldlage Proſp ſtützungen 2 32 in W
verwendet werden können ſin enKanalzeichnungen en ſonte et Hertn Kaumn

baupo Vorſchrift fertigt an L Barth Leipzigerſtr 30 und bein alle a S dem Geſchä Sekretärnete lneee eeee

S Stettinger Germanigd
S Lebens Verl icherungs HAktien Gelellſchaft S
S

S
Verſicherungésbeſtand Ende Februar 1913

S
S als Dividende an die Verſicherten 10,6 Millionen Marr

n Halle a S Gr Brauhausſtr 17
J

A eusserste Eleganz die Krone der Tollette ein

S Straussfederhut
Ihr Traum einen schicken Federhut
zu besitzen kann jetzt mit ganz geringen
Kosten verwirklicht werden Wir bieten
Ihnen die wunderbar Atama Edel
straussfedern welche wir all in der
Welt zu verkauf haben zu einem ganz
niedrigen Preise an Säumen Sie nicht
länger schreib Sie heute noch welche
Grösse wir Ihnen senden sollen 30 cm elang berechnen wir 1 Stück mit 3
35 cm 6 40 cm 10 50 cm lang
nur 15 M Boas u Stolen 2 m lang
jetzt nur 50 ff Hutblumen l1 2
3 vorjährige einen ganz Karton
voll nur 3 fl Reiherbüsche 3 4 M Eichenrankenm 18 Pfg Hesse Dresden Schetieistrasse

9 sen

5 rungenS

S Sicherheitsfonds406 000 000 Mark
S Bauptagentur

s

Neue Anträge 1912 93,500,000 Marl Kapital

S 930 600 000 Mark Rapital,
Uoberſchuß 1912 11,110,209 Mark davon

S Geſchäftszweige Lebens Jnvaliditäts Ausſtenerve
Militärdienſt Leibrenten Un
fall und KHaftpflicht Verſiche

Neu eingeführ Todesfall Verſicherung ohne ärzt
liche Wnterſuchung mit durchweg
ggarantierten Leiſtungen

J Walter Rühlemann

I

e h
Kriegs Andenken

aller Art
von dauerndem Werte sowie

baterländische Schmucksachen
zum Eingravieren von Schlachten Namen u Tagen und
Widmungen geeignet lasse ich in denkbar grösster Auswahl
anfertigen Musterbücher mit Abbildungen stehen zu
Diensten Aufträge aus der Front werden ohne Voraus
bezahlung ausgeführt Es wird gebeten diese Anzeige aus

zuschneiden und fn die Front zu schicken

Iuwelier Tittel rege Halle Saale

Bekanntmachung
betr Vorräte von Gerſte und von Mengkorn aus Gerſte und Hafer

Wer in der Nacht vom 11 bis zum 12 März 1915 Vorräte
von Gerſte auch geſchroten gequetſcht oder ſonſt zerkleinert
auch ungedroſchen ſowie Vorräte von Mengkorn aus Gerſte
und Hafer in ſeinem Gewahrſam hatte iſt gemäß S 8 der Bundes
ratsverordnung über die Regelung des Verkehrs mit Gerſte vom
9 März 1915 Bl S 159 verpflichtet dieſe Vorräte bis zum
25 März 1915 Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 57 mündlich oder
ſchriftlich anzumelden

Von der Anmeldung ſind befreit
Gerſtenvorräte die zwanzig Zentner insgeſamt nicht überſteige
ſowie Vorräte von Mengkorn aus Gerſte und Hafer die zwe
Zentner insgeſamt nicht überſteigen

Alle Angaben haben in Zentner zu erfolgen Jede andere
Gewichtsangabe iſt verboten

Ungedroſchenes Getreide iſt nach dem zu ſchätzenden
Körnerertrage mit dem gedroſchenen in einer Summe zuſammen
anzugeben

Es iſt unzuläſſig irgendwelche Abzüge für den Be
darf des Haushalts des gewerblichen oder landwirt chaftlichen Be
triebes zu machen

Dagegen ſind beſonders anzugeben
1 für Gerſte

a die Vorräte die Halter von Zuchttieren und Pferden ſo
wie Landwirte zum Füttern ihres Viehbeſtandes in
der eigenen Wirtſchaft gebrauchen

b die Vorräte die Landwirte als Saatgut zur Früh
jahrsbeſtellung gebrauchen und zwar ſowohl das in
377 Landwirtſchaft gewonnene als das etwa zugekaufte

aatgut

c Saatgerſte die nachweislich aus landwirtſchaftlichen
Betrieben ſtammt die ſich in den letzten zwei Jahren mit
dem Verkaufe von Saatgerſte befaßt haben

4 Vorräte die Landwirte oder Gewerbetreibende zur Her
von Nahrungsmitteln insbeſondere

ehl Graupen Malzextrakt zur Herſtellung von Gerſten
und Malzkaffee von Bier oder Grünmalz für Brannt
weinbrennerei und Preßhefefabrikation gebrauchen bei
Bierbrauereien nur diejenigen Vorräte welche noch er
forderlich ſind um die nach der Bekanntmachung betr
Einſchränkung der Malzverwendung in den Bier
brauereien vom 15 Februar 1915 Reichs Geſetzbl S 97
für ſie bis zum 30 September 1915 feſtgeſetzten Malz
mengen zur Bierbereitung herzuſtellen

2 für Mengkorn aus Gerſte und Hafer
die Vorräte die Landwirte als Saatgut zur Früh
jahrsbeſtellung gebrauchen und zwar ſowohl das in
eigener Landwirtſchaft gewonnene als das etwa zuge
kaufte Saatgut

Es wird noch darauf hingewieſen daß ſich die Anzeigepflicht
auch auf ſolche Vorräte an Gerſte und Mengkorn erſtreckt die im
Eigentum des Reiches eines Bundesſtaates oder Elſaß Lothringens
insbeſondere im Eigentum eines Militärfiskus oder der Marine
verwaltung oder im Eigentum der Zentral Einkaufsgeſellſchaft
m b H oder des Kommunalverbandes ſtehen

Wer die gefordexten Anzeigen nicht in der geſetzten Friſt er
ſtattet oder wer wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige An
u macht wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit

eldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft
Der MagiſtratHalle a den 19 Mäare 1915
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